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Sehr geehrte Eltern,  
liebe Schülerinnen! 
In 2 ½  Wochen endet das Schuljahr 2002/03, 
das in vielerlei Hinsicht ein Schuljahr der Ver-
änderungen und der herausragenden Ereig-
nisse war. Ich darf an die aufwändigen und 
großartigen Feierlichkeiten zum 50-jährigen 
Schuljubiläum erinnern, die gleichzeitig den 
Abschied von den Ursulinen bedeuteten. Ob-
wohl die St.-Ursula-Schulen bereits 1990 in die 
Trägerschaft der Erzdiözese München und 
Freising übergegangen waren, wurde die Ver-
änderung damit und mit dem neuen Schulleiter 
vielen Beteiligten erst richtig bewusst. 
Für mich selber war dieses Schuljahr natürlich 
besonders einschneidend und ich habe täglich 
neue Erfahrungen gemacht. Dass der Schul-
betrieb letztlich so problemlos und erfolgreich 
lief, habe ich dem engagierten Lehrerkolle-
gium, den leistungsbereiten Schülerinnen, der 
Unterstützung des erzbischöflichen Ordinariat, 
dem Wohlwollen der Elternschaft und der aus-
gezeichneten Einführung durch meine Vorgän-
gerin, Sr. Andrea Wohlfarter, zu verdanken. 
Auch die weiteren Hohenburger Ursulinen 
zeigten mir ihre Zuneigung durch Ansprache 
und Gebet. 
Am Ende eines Schuljahres ist natürlich schon 
an das nächste zu denken. Sollten Sie Ihr Kind 
abmelden und an eine andere Schule schi-
cken wollen, teilen Sie das bitte dem Sekreta-
riat bis 15. Juli mit! Wenn der Schulwechsel 
noch nicht sicher ist (z. B. weil Sie das Ergeb-
nis der Konferenzen abwarten wollen), bitten 
wir zumindest um eine Ankündigung der vor-
aussichtlichen Abmeldung.  
Die Schlusskonferenz findet am 21. Juli statt. 
Vorher können (und dürfen) wir keine Mittei-
lungen über Bestehen (oder Nicht-Bestehen) 
machen. Notenschluss ist übrigens am Mitt-
woch, den 16. Juli, und damit enden auch die 
wöchentlichen Sprechstunden der Lehrkräfte. 
Am Freitag, den 25. Juli, werden nach dem 

Schlussgottesdienst die Zeugnisse verteilt. 
Gegen 10 Uhr beginnen die Sommerferien. 
Sonnige Tage und erholsame Ferien wünscht 
Ihnen und euch 
 
 

(Dr. Rainald Bücherl) 
 

Bitte die 2 Anhänge beachten! 

 

Termine bis  
Schuljahrsende 

12.07.03 
- 15.07.03 

Studienfahrt des LK Mathematik  

15.07.03 Landkreisfahrt der 11. Klasse 
16.07.03 Notenschluss 
17.07.03 19:30 Uhr: Für Eltern und Schülerinnen 

Theaterprobe zum Stück „Männer“ 
21.07.03 Basketball-Turnier Gymnasium; 

nachm.: Klassenkonferenzen  
22.07.03 Basketball-Endspiele RS – Gym. 

nachm.: Klassenk., Lehrerkonferenz 
23.07.03 Sommer-Wandertag (Gym. und RS) 
25.07.03 Schlussgottesdienst, Zeugnis 
26.07.03 
- 08.09.03 

Sommerferien;  
Sprechstunde im Direktorat: jeweils 
Mi., 10-12 Uhr (nicht am 13.8.!) 

09.09.03 1. Schultag im Schuljahr 2003/04 
�  

 

Jahresversammlung 
der Freunde der 

Hohenburger Schu-
len 

Herr Bgm. Weindl 

Am 30. Juni hielt die Vereinigung der Freunde 
der Hohenburger Schulen e.V. ihre diesjährige 
Hauptversammlung ab. Dabei konnte der 
Kassier Friedhelm Hoy von der großen 
Unterstützung berichten, die der Verein auch 
im abgelaufenen Jahr den beiden Schulen 
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zukommen lassen konnte. Insgesamt wurden 
vom Förderverein im vergangenen Jahr rund 
8600 Euro aufgewendet. Für dieses Geld 
wurden Klassenfahrten, Ausflüge, Kurse und 
Seminare, Theateraufführungen sowie Ge-
schenke für die 5. Klassen und einige weitere 
Aktionen bezuschusst. Außerdem konnten ein 
Computer sowie ein Camcorder angeschafft 
werden. Diese große Unterstützung wird dem 
Förderverein nur durch großzügige Spenden 
von Gönnern der Hohenburger Schulen 
ermöglicht sowie durch die jährlichen Beiträge 
der Vereinsmitglieder. Daher ein herzliches 
„Vergelt´s Gott“ allen Spendern und Mitglie-
dern. Es wäre sehr wünschenswert, wenn sich 
die Mitgliederzahl, die sich derzeit auf 221 
beläuft, wesentlich steigern würde. Es käme 
allen Schülerinnen von Hohenburg zugute.  
Neben dem Tätigkeitsbericht des Kassiers war 
bei der Hauptversammlung die Neuwahl der 
Vorstandschaft ein weiterer wichtiger Punkt. 
Der bisherige Vorstand, der Lenggrieser Alt – 
Bürgermeister Josef März, legte nach 15-jäh-
riger Tätigkeit den Vereinsvorsitz nieder. Als 
sein Nachfolger wurde der Lenggrieser Bür-
germeister Werner Weindl zum 1. Vorsitzen-
den gewählt. Zweite Vorsitzende und Schrift-
führerin ist wie bisher Frau Waltraud Huber, 
zur dritten Vorsitzenden wurde Frau Anja Kün-
kele gewählt. Friedhelm Hoy wurde im Amt des 
Kassiers bestätigt.  
Frau Huber sprach im Namen der Vereinsmit-
glieder dem bisherigen Vorsitzenden Josef 
März einen herzlichen Dank für seine wertvolle 
Arbeit zum Wohle der Hohenburger Schulen 
aus. Die neue Vorstandschaft bittet alle Eltern, 
Lehrkräfte, Schülerinnen, Gönner und Spender 
um ihre Unterstützung sowie um eine gute und 
fruchtbare Zusammenarbeit. 

�  

 

 

Spenden an den  
Förderverein 

 
Herr Dr. Bücherl 

„Die Vereinigung der Freunde der Hohenburg-
Schulen“, unser Förderverein, sind in jedem 
Schuljahr stark gefordert, wenn es darum geht, 
Beiträge für Schulfahrten zu erlangen oder An-
schaffungen zu tätigen, die sonst nicht oder 
nur mit zeitlicher Verzögerung erfolgen könn-
ten. Die „Freunde“ helfen uns einen gewissen 
sozialen Ausgleich herzustellen, wenn sie z.B. 
Schülerinnen aus kinderreichen oder weniger 
finanzkräftigen Familien die Teilnahme an 
Klassenfahrten durch einen Zuschuss ermögli-

chen. Gerade haben sie wieder sicher gestellt, 
dass alle Schülerinnen der 10. Klassen an der 
Berlin-Fahrt teilnehmen konnten (siehe nach-
folgenden Bericht!). Über den Förderverein 
wird auch der Staat etwas in die Pflicht ge-
nommen, denn Spenden an den Förderverein 
sind steuerlich absetzbar; Spender können 
sich also einen Teil ihrer Gabe über den 
Lohnsteuerjahresausgleich vom Finanzamt zu-
rückholen. Grundsätzlich gibt es zwei Wege, 
die St.-Ursula-Schulen über die „Freunde der 
Hohenburg-Schulen“ zu fördern:  
1. Sie treten dem Verein bei und fördern uns 
mit Ihrem jährlichen Mitgliedsbeitrag. Dazu fül-
len Sie bitte die angeheftete Beitrittserklärung 
aus und geben diese über ihre Tochter im Sek-
retariat der Schule ab. 
2. Sie spenden einmalig, gelegentlich oder re-
gelmäßig auf das Konto der „Freunde der Ho-
henburg-Schulen“:  

Sparkasse Lenggries, BLZ 700 543 06, KNr. 
240010009 

�  

 

„ Ich hab’ noch 
einen Koffer in 
Berlin.....“  

Frau Rinberger 
... beinahe wäre diese Liedzeile wahr gewor-
den! Die Rückfahrt von unserer Studienfahrt 
der Klassen 10ab begann mit einer 40-minüti-
gen Verspätung des ICE aus Hamburg. Beim 
Eintreffen des Zuges in Berlin waren wir Lehr-
kräfte bemüht, alle Schülerinnen gut im Zug 
unterzubringen und so stand mein Koffer plötz-
lich allein am Bahnsteig. Gerade noch recht-
zeitig wurde er entdeckt und mitgenommen, 
sonst hätte ich einen Grund gehabt, wieder 
nach Berlin zu fahren! 
Doch zurück zum Anfang! Am 27.06.2003 tra-
ten 33 Schülerinnen und 3 Lehrkräfte – Herr 
Häuser, Frau Geuder und Frau Rinberger – die 
Reise nach Berlin an. Die Voraussetzungen 
waren sehr gut: Quartier im Zentrum - direkt 
am Bahnhof Zoo, Betreuung durch die Reise-
organisation ab Ankunft, ideales Wetter und 
positiv eingestellte Jugendliche. Fix-Termine 
wechselten sich mit Spontan-Entscheidungen 
ab und auch die Freizeit kam nicht zu kurz. Zur 
„Pflicht“ gehörten der Besuch im Museum 
Check-Point-Charlie mit einem packenden Vor-
trag des ehemaligen Fluchthelfers Rainer 
Schubert, der Besuch des Reichstags mit ei-
nem Treffen mit Klaus Barthel, MdB, und die 
Führung im Jüdischen Museum. Die „Kür“ wa-
ren Stadtbesichtigungen, Besuche weiterer 
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Museen, z. B. Anne-Frank-Haus, Kino, Frei-
zeit, (Shopping nicht zu vergessen!) und ein 
Abend im Theater des Westens, mit der Vor-
stellung der Gershwin-Oper „Porgy and Bess“ 
einer Theatertruppe aus Harlem.  
Wir Lehrkräfte waren mit unseren Schülerinnen 
sehr zufrieden, die Referentin im Bundestag 
lobte ausdrücklich das positive Verhalten der 
Mädchen und fast alle wollen wieder einmal 
nach Berlin fahren.  
Vielleicht hätte ich meinen Koffer doch verges-
sen sollen! 

�  

 

Beteiligung am  
Adventsmarkt 

 
Herr Karsunke 

Wie schon einmal vor zwei Jahren beteiligt 
sich unsere Schule zusammen mit der Real-
schule mit einem Stand am diesjährigen Ad-
ventsmarkt in Lenggries. Nach dem großen Er-
folg von 2001 wollen die Schülerinnen, die El-
tern und wir Lehrer wieder zusammenhelfen 
und die Einnahmen einer unterstützungswürdi-
gen Organisation (diesmal Tabaluga-Stiftung) 
zukommen lassen. 
Verkauft werden sollen Waren, die in der 
Schule gebastelt wurden bzw. Selbstgemach-
tes aus den heimischen Küchen. Wir würden 
uns freuen, wenn Sie uns helfen könnten: 
Spenden Sie Gläser mit Marmelade aus der 
diesjährigen Ernte, eingelegtes Gemüse oder 
Likör. Wir würden diese dann mit einem Logo 
der Schule versehen und zum Verkauf anbie-
ten. Wir bitten sie, uns gegebenenfalls die Art 
und den Umfang Ihrer Spende auf einem Zettel 
(z.Hd. Hr. Karsunke) mitzuteilen. Auch Name 
und Telefonnummer sollten nicht fehlen, damit 
wir sie kontaktieren können. Vielleicht haben 
Sie auch andere Ideen oder Basteltalente, 
dann können Sie uns gerne anrufen und sich 
mit uns absprechen. 
Für das Organisationssteam, P. Karsunke 

�  

Schuljahr 2003/04: 

Interesse an  
Geigenunterricht? 

Frau Schwarz 
Bei entsprechenden Interesse könnte sich an 
unserer Schule eine Art Musikschule etablie-
ren. Für unser junges Schulorchester wäre das 
jedenfalls sehr hilfreich. Wir wollen den Schü-
lerinnen und ihren Eltern deshalb für das 
kommende Schuljahr ein Angebot machen: 

Frau Bettina Schumacher-Sussmann (Tel.: 
08841/672564) erteilt nachmittags im Musik-
saal der Schule Geigenunterricht. Monatlich 
(auch in den Ferien) fallen dabei folgende Ge-
bühren an: 
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Schnupperunterricht ist möglich. Bitte melden 
Sie Ihre Tochter direkt bei Frau Schumacher-
Sussmann an. 

�  

 

Besuch einer Zeitzeugin: 

Frau Schultze-Jahn 
bei den 9. Klassen 

Herr Dr. Bücherl 

Am Freitag, 6. Juni 2003 besuchte Frau Schultze-
Jahn unsere Schule und referierte vor den Schüle-
rinnen der 9. Klassen. Die 84-jährige Dame sprach 
im Jagdsaal der Schule relativ leise und ohne Mik-
rophon vor den 40 Schülerinnen und mehreren 
Lehrkräften und hat kein Problem stimmlich durch-
zudringen. Denn ihr ruhiger, unaufgeregter Vortrag 
zog das Publikum ab der ersten Minute und dauer-
haft in seinen Bann.  

Das Thema hieß Widerstand im Dritten Reich. Frau 
Schultze-Jahn kann aus eigenem Erleben und Lei-
den schildern, was es bedeutete, sich im Dritten 
Reich gegen die herrschende Nazi-Ideologie zu 
stellen: Sie selber kam mit einer Verurteilung zu ei-
ner Zuchthaus-Strafe davon, während die Freunde 
von der "Weißen Rose" wie die Geschwister Scholl, 
Alexander Schmorell oder Christoph Probst hinge-
richtet wurden. Nach dem Vortrag stand Frau 
Schultze-Jahn den motivierten und interessierten 
Schülerinnen noch für die zahlreichen Fragen zur 
Verfügung und am Ende zollten die Schülerinnen 
der Referentin durch herzhaften Applaus Dank und 
Respekt. 

�  

 

25. Juli 2003: 
Anmeldeschluss 
für’s Tagesheim 
Herr Dr. Bücherl 

Über die Vorzüge des Tagesheims und den 
Ablauf konnten Sie sich in der letzten Schl osSchl osSchl osSchl oss-s-s-s-
l autel autel autel aute informieren. Diese Informationen können 
Sie im Internet unter http://tagesheim.st-
ursula.net nachlesen. Im folgenden geht es um 
die Anmeldung für das nächste Schuljahr: 
Wir wollen für das kommende Schuljahr ma-
ximal 60 Plätze anbieten. Aber die endgültige 
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Anzahl der Plätze hängt von den Anmeldungen 
ab. Die Personalplanungen sind angelaufen 
und wir benötigen zuverlässige Zahlen. Des-
halb bitten wir die Eltern, bei entsprechendem 
Interesse die Mädchen jetzt umgehend für das 
Tagesheim anzumelden. Nur für Anmeldun-
gen, die bis zum 25. Juli 2003 bei uns ankom-
men, können wir einen Platz garantieren.  

�  

 

Veränderungen im Sekre-
tariat: 

Wir begrüßen Frau 
Rasshofer? 

Red. 
Mit Beginn des Monats Juni gab es im Sekre-
tariat der St.-Ursula-Schulen personelle Ver-
änderungen: Als neue Vollzeitkraft können wir 
herzlich Frau Christa Rasshofer begrüßen. 
Sie löst Frau Altnöder ab und wird sich beson-
ders um die Belange der Realschule kümmern. 
Frau Altnöder reduziert ihre Arbeitszeit, wird 
uns aber weiterhin für den Bereich "Schulkas-
se" zur Verfügung stehen. 

�  

 

Benefiz-Konzert 
für den Frieden 

Red. 
Am Freitag, den 23. Mai, fand in der neuen 
Sporthalle in Hohenburg ein Konzert für den 

Frieden statt. Zur Aufführung kamen einige 
Popsongs, die Missa brevis in D-Dur für Strei-
cher, Chor und Solisten von W. A. Mozart, ein 
meditativer Lichtertanz und einiges mehr. Der 
Abend stand unter einer ganz besonderen I-
dee: Mit Gesang und Musik wurden die vom 
Leid gezeichneten Kinder des Irak-Krieges un-
terstützt: Am Ende des Konzertes wurde Geld 
für das Kinderhilfswerk der Vereinten Nationen 
UNICEF gesammelt. Die AG Mensch (Schüle-
rinnen unserer Schule) beteiligte sich mit dem 
Verkauf von Getränken und einem kleinen Im-
biss. Auch der Erlös aus diesem Verkauf wur-
de gespendet. Der Reinerlös des Abends - 

�

2.343,89 - wurde zwei Tage später an UNICEF 
übergeben und die Weltorganisation stellte der 
Schule eine schöne Urkunde aus, die jetzt un-
ser Treppenhaus ziert. 

�  
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Redaktion: Dr. Rainald Bücherl 
E-Mail: schlosslaute@st-ursula.net 
Die 1. Ausgabe der Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute im Schul-
jahr 2003/04 erscheint in der 2. Schulwoche. 
Die Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute wird auf unserer Homepage 
(http://gymnasium.st-ursula.net) eingestellt. Sie 
finden diese und vorausgehende Ausgaben 
unter „Aktuell“ oder „StUG intern“. 

 
 

Der Abiturjahrgang 2003 

 
Die 19 Abiturientinnen des St.-Ursula-Gymnasiums haben allesamt die Abiturprüfungen mit Bravour gemeistert 
und einen ausgezeichneten Jahrgangsschnitt von 2,3 erreicht. Zwei können auf einen Durchschnitt von 1,3 stolz 
sein, vier auf einen 1,n-Schnitt und über 50% haben einen Durchschnitt von 2,5 und besser. Schulleitung, Leh-
rerschaft und die Mitschülerinnen gratulieren dem Abiturjahrgang 2003 voll Hochachtung und von ganzem Her-
zen und wünschen anhaltenden Erfolg auf dem weiteren Lebensweg! 
Die Abiturfeier fand am Freitag, den 27. Juni 2003, in der Sporthalle statt. Sie begann mit dem Gottesdienst. Die 
folgenden Grußworte  und Reden wurden vom Chor und Solisten musikalisch umrahmt. 


